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burdj bte SBottftänbigfeit ber SBeroetfe, burdj

roeldje Sacre {eine Slnfidjt unterftütjt tjatte.

3n unbeftimmten llmriffen erinnerte idj midj

an mandje (Eingeujeiten aus bem Ceben je=

nes Sßeibes, an ibre äügetlofe Stusfdjrocifung,

an bie tattbtütige Strt, roie fie itjren tränten
33ater gequält hatte, an bie ©rmorbung ibrer
23rüber um fdjnöben ©eroinn. 3°) erinnerte

midj audj an ibr mutiges Sterben, roeldjes

ben Slbfdjeu oor itjrer £ebensfiibrung etroas

gemilbert ïjat, unb bafj ganj 33äris ibr in

itjren ïetjten Stugenbliden feine Snmpatbie

gefdjenft unb fie als SJtärttjrerin gefegnet Bat,

nadjbem es fie roenige Xage oorijer als 2Jîô'r=

berin oerfludjt batte, ©in einziger, tetjter ©in=

roanb blieb mir nodj.

Sßie famen ibre Stnfangsbudjftaben unb

itjre Ärone auf ben Xridjter? 9Jüan bat ge=

mif] bie mittelalterlidje §ulbigung bem Stbel

gegenüber nidjt fo roeit getrieben, gotterroerf=

jjcuge mit beren SBappen ju fdjmüden?"

Serfelbe 5Bunft bat audj midj überrafdjt,"
erroiberte Sacre, bodj fann man biefen Um=

ftanb in einfadjer SBeife erflären. Ser galt
erregte gu jener 3«it aufjerorbenttidjes 3n=

tereffe, unb nidjts roar natürlicher, als bafj

2a Stermie, bas Dbertjaupt ber Volisei, ben

ïridjter als fdjeufjlidjes Stnbenfen aufberoabrt
reich nicht oft ber aufjerorbentlidjen golter
hat. Sine üölarquife rourbe eben in granf=

unteräogen. Safj er, sur SBarnung für anbere,

ihre Stnfangsbudjftaben barauf bat graoieren

laffen, roar geroifj ein geroöbnlidjer 23organg."

Unb bies?" fragte tdj, inbem idj auf bie

Äerben an bem lebernen §alfe beutete.

Sie roar eine graufame ïigerin", fagte

Sacre unb roanbte fidj ab. 3dj oermute, bafj

ibre 3ät)ne ftarf unb fdjarf roaren, roie bei

anberen ïigerinnen."

©nbe.

SDas Sdjatjbücrjletn. ßieberfammtung für ben

gamtu'cn= unb greunbenfretê »cn äBalter ©ajweijer.

Vertag: £atlmag 2l.=®. Sern.

SBer tjat nidjt fdjon an einer Sïafetrunbe bic ®r;
fabrung gemadjt, bafs ein mit »oller SBuctjt etnfe|enbeè

Cieb nadj ftà'glidjen S3erfud)en, eê audj über bte erfte

©tropfje fjinauê fortjufüfjren, ein unrûfjmltdjeê (Snbe

nimmt. ©runb bieroon : Qanè Snberganb tjat baê 5Riaj;

tige getroffen : @6 mögen in einem ©aal 500 ^Deifonen

baè »Srittft im SJcorgenrot* anftimmen tjeifen, eê ftnb

feine 10 barunter, bie alte ©troptjen fennen. 9tun fann

man aber nidjt überallhin ein bicteê ©efangbud) mit
netjmen, bünne wteberum enthalten nur beftimmte Sieber

für beftimmte 3wede. S)aê Sieberbud) ber £allt»ag aber

ift nid)t nur »oUftänbtg, fonbern tê eignet fiaj infolge

feiner neuartigen unb jwedentfpredjenben tfuêrûfiung

jum ©nftecten in bte 9tocttafd)e ober ben Scudfad.

©d)on baburdj mirb eê ftd) Biete fangeêfrotje greunbe

erwerben, metjr nodj aber mit feinem Snfjalt : 274 ber

gangbarften Cieber mit »ollftänbigem .Sert unb jreeiä

jrimmtgen 9îotenfa§. ©letdjartigeê ifi fdjon jufammen--

gejteltt, wie fid) baê 33üd)lein aud) burd) faubern ®rud

auêjeiajnet. <5ê foftet nur gr. 1.50.

Neroöse Magen- u. Darmbeschwerden
oerlieren sich beim täglichen Einnehmen des

FI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

Halt! Warten Sie
lieber, bis Ihnen alle Haare aus- ^^»w
gehen? Wenn nicht, so benützen i^^j^k
Sie heute noch das wirksame, )^^Bb
Äi.c»her Wunder Area. \ZL
Es hilft auch Ihnen sicher. Tw
Flasche Fr. 4.50. Besonders trockene, spröde
Haare pflegt man noch mit Area Haarcrème.

za2377g Klemeiit & Spaeth, Romanshorn 8.

Fabrik, der extra milden Relorita*-OeIseife 210.
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Gesellsctiaft34

Unfall-, Haftpflicht-,
Diebstahl-, Kautions- und Auto¬

mobil-Versicherungen
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Za

28j5g

Lebens-Versicherungen
mit und ohne Gewinnanteil

Rentenversicherungen

Direktionen der beiden Gesellschaften in Winterthur

Bureau

E. Hüni
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung

" Auskünfte
Beobachtungen

und private
Nachforschungen
ied. Art im In- u. Auslande.

Suchen Sie Heilung gegen

GichtRheuma

Nervenleiden
in einem

eleganten Kurort in gemüt-erfrischender Natur,
dann besuchen Sie

BAD RAGAZ
Kursaal. Kurorchester.

Neues Thermalschwimmbad. Taminaschiucht.

Auskünfte durch das Verkehrsbureau

Za 2367 g

Tuchfabrik Sennwald
'liefert direkt an Private gediegene Herren- und
Damenstotfe, Strumpfwollen und Wolldecken
zu billigsten Preisen. Auch Annahme von Schafwolle

und alten Wollsachen. Muster franko. (639)

Aebi & Zinsii, SENNWALD S\Ä

Wo amüsiert man sich?
In Basel:

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau. Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. Schönstes Variété-, Operett n- und Lustspieltheater

der Schweiz. - Im Café I. Stock täglich nachmittags

Kiinstler-Kon/erte und 5 Uhr Tee. 657

Juni-Au? ust: Operettenspielzeit

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété- und Operetten-Theater
der Schweiz.

Restaurant I. Ranges. American Bar.

Täglich abends 8 Uhr

Das neue Sensations-Variété-Programm

i 96

r\ /£7s\ ft) ">

h\\àMlm //

EnsetraseneSchutzmarke

SJKadjen ©ie einen SBer*

fudj unb ©ie werben fid)

»on ber S3ortrefftid)feit beê

Ênqt.îBunberbnlfams
». SOtar fetter, Jtpottjefer,
Sîomanêtjorn, überjeugen.

@r fjitft fidjer!
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durch die Vollständigkeit der Beweise, durch

welche Dacre seine Ansicht unterstützt hatte.

Jn unbestimmten Umrissen erinnerte ich mich

an manche Einzelheiten aus dem Leben

jenes Weibes, an ihre zügellose Ausschweifung,

an die kaltblütige Art, wie sie ihren kranken

Vater gequält hatte, an die Ermordung ihrer
Brüder um schnöden Gewinn. Ich erinnerte

mich auch an ihr mutiges Sterben, welches

den Abscheu vor ihrer Lebensführung etwas

gemildert hat, und dasz ganz Paris ihr in

ihren letzten Augenblicken seine Sympathie
geschenkt und sie als Märtyrerin gesegnet hat,

nachdem es sie wenige Tage vorher als
Mörderin verflucht hatte. Ein einziger, letzter
Einwand blieb mir noch.

Wie kamen ihre Anfangsbuchstaben und

ihre Krone auf den Trichter? Man hat
gewiß die mittelalterliche Huldigung dem Adel

gegenüber nicht so weit getrieben, Folterwerkzeuge

mit deren Wappen zu schmücken?"

Derselbe Punkt hat auch mich überrascht,"

erwiderte Dacre, doch kann man diesen

Umstand in einfacher Weise erklären. Der Fall
erregte zu jener Zeit außerordentliches
Interesse, und nichts war natürlicher, als daß

La Reynie, das Oberhaupt der Polizei, den

Trichter als scheußliches Andenken aufbewahrt
reich nicht oft der außerordentlichen Folter
hat. Eine Marquise wurde eben in
Frankunterzogen. Daß er, zur Warnung für andere,

ihre Anfangsbuchstaben darauf hat gravieren
lassen, war gewiß ein gewöhnlicher Vorgang."

Und dies?" fragte ich, indem ich auf die

Kerben an dem ledernen Halse deutete.

Sie war eine grausame Tigerin", sagte

Dacre und wandte sich ab. Ich vermute, daß

ihre Zähne stark und scharf waren, wie bei

anderen Tigerinnen."

Ende.

Das Schatzbüchlein. Liedersammlung für den

Familien- und Freundenkreis von Walter Schweizer.

Verlag: Hallwag A.-G. Bern.

Wer hat nicht schon an einer Tafelrunde die

Erfahrung gemacht, daß ein mit voller Wucht einsetzendes

Lied nach kläglichen Versuchen, es auch über die erste

Strophe hinaus fortzuführen, ein unrühmliches Ende

nimmt. Grund hiervon : Hans Jndergand hat das Richtige

gltroffen: Es mögen in einem Saal 500 Personen

das .Trittst im Morgenrot' anstimmen helfen, es sind

keine t» darunter, die alle Strophen kennen. Nun kann

man aber nicht überallhin ein dickes Gesangbuch

mitnehmen, dünne wiederum enthalten nur bestimmte Lieder

für bestimmte Zwecke. Das Liederbuch der Hallwag aber

ist nicht nur vollständig, sondern es eignet sich infolge

seiner neuartigen und zweckentsprechenden Ausrüstung

zum Einstecken in die Rocktasche oder den Rucksack.

Schon dadurch wird es sich viele sangesfrohe Freunde

erwerben, mehr noch aber mit seinem Inhalt : 27» der

gangbarsten Lieder mit vollständigem Text und

zweistimmigen Notensatz. Gleichartiges ist schön zusammengestellt,

wie sich das Büchlein auch durch saubern Druck

auszeichnet. Es kostet nur Fr. 4.50.
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Machen Sie eincn Versuch

und Sie werden sich

von der Vortrefflichkeit des

Engl.Wunderbalsams
v. Mar Zeller, Apotheker,

Romanshorn, überzeugen.

Er hilft sicher!
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